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1 Nach Abimelech stand auf, Jissrael zu befreien, Tola Sohn Puas Sohns Dodos, ein

Mann aus Jissachar, der hatte seinen Sitz in Schamir im Gebirge Efrajim,

2 er richtete Jissrael dreiundzwanzig Jahre, er starb und wurde in Schamir begraben.

3 Nach ihm stand auf Jaür der Giladit, er richtete Jissrael zweiundzwanzig Jahre.

4 Er hatte dreißig Söhne, dreißig Stuten ritten sie, dreißig Städte hatten sie, die ruft

man Zeltdörfer Jaürs bis auf diesen Tag, sie sind im Lande Gilad.

5 Jaür starb und wurde in Kamon begraben.

6 Die Söhne Jissraels taten weiter das in SEINEN Augen Böse, sie dienten den Baalen

und den Aschtarten, Göttern Arams, Göttern Sidons, Göttern Moabs, Göttern der

Söhne Ammons und Göttern der Philister, IHN verließen sie, dienten ihm nicht.

7 SEIN Zorn flammte auf Jissrael ein, er lieferte sie in die Hand der Philister und in

die Hand der Söhne Ammons.

8 Die zwickten und zwackten die Söhne Jissraels, mit jenem Jahr achtzehn Jahre, alle

Söhne Jissraels, die überm Jordan im Land des Amoriters waren, die im Gilad waren.

9 Die Söhne Animons überschritten den Jordan, um auch Jehuda und Binjamin und das

Haus Efrajim zu bekriegen, Jissrael ward es sehr bang.

10 Die Söhne Jissraels schrien zu IHM, sprechend: Wir haben an dir gesündigt, ja,

unsern Gott haben wir verlassen und haben den Baalen gedient!

11 ER sprach zu den Söhnen Jissraels: Ists nicht so? vor Ägypten und vor dem

Amoriter, nun vor den Söhnen Ammons und vor den Philistern, -

12 und bedrängen euch einst die Sidonier, Amalek und Maon, ihr schreit zu mir, ich

befreie euch aus ihrer Hand!

13 Ihr aber, verlassen habt ihr mich, habt anderen Göttern gedient. Wohlan, ich will

nicht fortfahren euch zu befreien, -



14 geht, schreit zu den Göttern, die ihr erwählt habt, daß die euch befrein in der Zeit

eurer Bangnis!

15 Die Söhne Jissraels sprachen zu IHM: Wir haben gesündigt, tu du an uns, allwie es

deinen Augen gutdünkt, nur rette uns doch an diesem Tag!

16 Sie schafften die Götter der Fremde aus ihremInnenkreis weg und dienten IHM.

Ihm zog sich die Seele zusammen bei Jissraels Elend.

17 Die Söhne Ammons wurden herangeschrien, sie lagerten im Gilad, die Söhne

Jissraels wurden herbeigeholt, sie lagerten in Mizpa.

18 Sie sprachen, das Volk, die Obern Gilads, jedermann zu seinem Genossen: Wer ist

der Mann, der beginnt, gegen die Söhne Ammons zu kriegen? er soll Haupt sein über

alle Insassen Gilads!
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